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Soziale Arbeit
Zeitschrift für soziale und 
sozialverwandte Gebiete
April 2016 | 65. Jahrgang

     Die Diskussion um die Ökonomisierung der 
Sozialen Arbeit geht weiter: In seinem Beitrag zur 
Diskussion, die durch den Aufsatz von Heiko 
Kleve im April letzten Jahres angestoßen wurde, 
führt Markus Eckl den Begriff des Quasi-Marktes 
ein und legt dessen Einfluss auf die Entwicklung 
der Sozialen Arbeit dar.

     Dem aktuellen Thema der Flüchtlingspolitik 
wendet sich Hans-Ernst Schiller zu. Er unter-
sucht die ethischen Grundlagen humanitären 
Handelns und bezieht sich hierbei auf philoso
phische Konzepte, insbesondere Immanuel Kants 
„Metaphysik der Sitten“.

     Fremdheitserfahrungen prägen häufig die 
Arbeit in der Entwicklungszusammenarbeit und 
können zu vielerlei Missverständnissen führen. 
Christine Krüger untersucht in ihrem Aufsatz 
die Problemlagen interkultureller Begegnungen 
und beschreibt Methoden zu deren Überwindung.

     In unserer Reihe „Soziale Arbeit in Europa“ 
berichtet Uwe Schwarze über Teilhabekonzepte 
in Schweden und beschreibt einige Beispiele aus 
der Praxis. Der zweite Teil seines Beitrags erscheint 
in der folgenden Ausgabe unserer Fachzeitschrift.

     Bei der Druckvorbereitung des Beitrags 
„Ethische Reflexion in der Sozialen Arbeit“ von 
Ruth Großmaß in unserer Märzausgabe ist uns 
ein Fehler unterlaufen. Durch ein Versehen wurde 
die Titelzeile „Das kann ich nicht mehr verantwor-
ten!“ abgeschnitten. Durch diese Weglassung 
ist der erste Absatz des Beitrags missverständlich. 
Wir bitten die Autorin und unsere Leserinnen 
und Leser um Entschuldigung.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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